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Sensible Musikalität und atemberaubende Virtuosität 
 
Das Konzertprogramm umfasst Musikstücke vom Barock 
bis zu unserer Zeit und ist so speziell gestaltet, dass es 
die hoffentlich zahlreich erscheinenden jungen Zuhörer 
nicht überfordern dürfte und gleichzeitig den erfahrenen 
Konzertbesuchern bietet, was sie von einem vielfach 
preisgekrönten Pianisten erwarten können.    
 
Der erste Teil beginnt mit einem Choral von Bach und 

führt über ein Schubert-Impromptu sowie ein Nocturne 
und eine Ballade von Chopin zu Schumanns Fantasie-
stücken, von denen die ersten fünf zu hören sein werden. 
 
Für den zweiten Teil sind sehr deskriptive, von Bildern 
des Malers Goya drei inspirierte Stücke des spanischen 
Komponisten Enrique Granados vorgesehen (Goyescas), 
danach eine Etüde und ein Präludium von Debussy, 
gefolgt von zwei Rachmaninow-Präludien und der zum 
Teil abenteuerlich virtuosen ‚Feuervogel’ von Strawinsky/ 
Agosti, die nur von wenigen Pianisten gespielt wird. 


